
Vorlagen für Einleitung des Einspruchs: 
 
Direkt und präzise: Hiermit lege ich Widerspruch gegen die geplante Umwidmung dieses 

Areals ein. 

Mit Bezug auf den Beschluss: Gegen die geplante Umwidmung des Areals erhebe ich 

Einspruch. 

Betonung der Folgen: Die beabsichtigte Umwidmung wird zu negativen Folgen führen, 

weshalb ich Widerspruch einlege. 

Mit Bezug auf eigene Betroffenheit: Als Anwohner/in bin ich von der geplanten Umwidmung 

unmittelbar betroffen und lege daher Widerspruch ein. 

Mit Hinweis auf rechtliche Aspekte: Unter Verweis auf die rechtlichen Rahmenbedingungen 

erhebe ich Einspruch gegen die Umwidmung, da diese rechtswidrig ist. 

Mit Betonung der Unvereinbarkeit: Die geplante Umwidmung ist mit den bestehenden 

[Planungen/Bestimmungen] unvereinbar und muss daher zurückgewiesen werden. 

Mit Hinweis auf fehlende Alternativen: Es wurden keine ausreichenden Alternativen zur 

geplanten Umwidmung geprüft, weshalb ich Widerspruch einlege. 

Mit Betonung der Nachhaltigkeit: Die Umwidmung gefährdet die Nachhaltigkeit und ist mit 

den Zielen einer nachhaltigen Entwicklung unvereinbar. 

Mit Hinweis auf die Beteiligung der Öffentlichkeit: Die Öffentlichkeit wurde bei der Planung 

der Umwidmung unzureichend beteiligt. 

Mit Aufforderung zur Überprüfung: Ich bitte um eine erneute Prüfung der geplanten 

Umwidmung unter Berücksichtigung der hier dargelegten Gründe. 

Mit Fokus auf die Umwelt: Die geplante Umwidmung stellt eine erhebliche Gefahr für die 

Umwelt dar und muss daher abgelehnt werden. 

Mit Betonung der städtebaulichen Aspekte: Die Umwidmung widerspricht den bestehenden 

städtebaulichen Zielen und beeinträchtigt das Ortsbild. 

Mit Hinweis auf die Bürger:innenbeteiligung: Die Bürger:innen wurden bei der Planung der 

Umwidmung nicht ausreichend einbezogen. 

Mit Betonung der sozialen Auswirkungen: Die Umwidmung hat negative soziale Folgen für 

die Anwohner:innen und die gesamte Stadt Linz 

Mit Fokus auf die Infrastruktur: Die bestehende Infrastruktur ist nicht ausreichend, um die 

Folgen der Umwidmung abzufangen. 

Mit Hinweis auf die Wirtschaftlichkeit: Die Wirtschaftlichkeit der geplanten Umwidmung ist 

zweifelhaft und die Kosten für die Stadt Linz unverhältnismäßig hoch. 

Mit Hinweis auf die Verkehrssituation: Die Umwidmung wird zu einer erheblichen Zunahme 

des Verkehrs führen und die Verkehrssituation verschärfen. 

Mit Betonung der Wohnqualität: Die Wohnqualität der Anwohner:innen wird durch die 

Umwidmung erheblich beeinträchtigt. 

Mit Aufforderung zur Prüfung von Alternativen: Es gibt alternative Lösungen, die die 

negativen Auswirkungen der Umwidmung vermeiden können. 

Fokus auf die Natur und Landschaft: Die geplante Umwidmung gefährdet einen wertvollen 

Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten und beeinträchtigt die natürliche Schönheit 

der Landschaft. 



Betonung der Infrastruktur: Die bestehende Infrastruktur ist nicht ausreichend dimensioniert, 

um die zusätzlichen Belastungen durch die Umwidmung aufzunehmen. Dies wird zu einer 

Überlastung der Straßen, öffentlichen Verkehrsmittel und der Versorgungseinrichtungen führen. 

Betonung der sozialen Gerechtigkeit: Die Umwidmung führt zu einer sozialen Ungleichheit, 

da sie die Lebensbedingungen der bereits benachteiligten Bevölkerungsgruppen weiter 

verschlechtert. 

Fokus auf die Energieversorgung: Die Umwidmung erschwert den Ausbau erneuerbarer 

Energien und führt zu einer Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen. 

Betonung der Sicherheit: Die geplante Nutzung birgt erhöhte Sicherheitsrisiken für die 

Anwohner:innen und die Allgemeinheit. 

Hinweis auf die Bodenversiegelung: Die Umwidmung führt zu einer weiteren Zunahme der 

Bodenversiegelung und verschärft damit die Probleme im Zusammenhang mit dem 

Klimawandel. 

Betonung der Freizeitmöglichkeiten: Die Umwidmung schränkt die Freizeitmöglichkeiten der 

Bevölkerung ein und führt zu einem erheblichen Verlust an Erholungsflächen. 

Fokus auf die Landwirtschaft: Die Umwidmung von landwirtschaftlichen Flächen gefährdet 

die regionale Nahrungsmittelproduktion und die Versorgungssicherheit. 

Betonung der kulturellen Identität: Die Umwidmung beeinträchtigt die kulturelle Identität des 

Orts und führt zu einem Verlust an Ortsbezogenheit. 

 

 

 

Einspruchtexte Variationen zum kopieren 
 
 

1. Fokus auf die Gesundheitliche Auswirkungen: 

⚫ "Die geplante Umwidmung gefährdet die Gesundheit der Linzer Bevölkerung, 
insbesondere von Kindern, älteren Menschen und chronisch Kranken, da sie die bereits 
bestehenden Hitzebelastungen durch den Verlust von Grünflächen und 
Frischluftkorridoren weiter verschärft." 

2. Bezug auf den Klimawandel und Hitzewellen: 

⚫ " Angesichts der zunehmenden Häufigkeit und Intensität von Hitzewellen stellt die 
geplante Umwidmung einen direkten Widerspruch zu den Zielen des Linzer 
Anpassungskonzeptes 'Zukunft Linz' dar und gefährdet die langfristige Lebensqualität in 
der Stadt." 

3. Verweis auf wissenschaftliche Studien und Expertenmeinungen: 

⚫ "Zahlreiche wissenschaftliche Studien belegen die Bedeutung von Grünflächen und 
Frischluftkorridoren für die Kühlung urbaner Räume. Auch der Österreichische 



Bundesrechnungshof und der OÖ Umweltanwalt haben die Bedeutung des betroffenen 
Areals für das Stadtklima betont." 

4. Betonung der sozialen Ungleichheit: 

⚫ "Die Folgen der Hitzebelastung treffen nicht alle Menschen gleichermaßen. Besonders 
benachteiligte Bevölkerungsgruppen sind von den Auswirkungen betroffen. Die geplante 
Umwidmung verstärkt diese soziale Ungleichheit." 

5. Hervorhebung der wirtschaftlichen Folgen: 

⚫ "Die zunehmende Hitzebelastung führt zu steigenden Gesundheitskosten und 
beeinträchtigt die Produktivität. Die Erhaltung von Grünflächen und Frischluftkorridoren 
ist daher auch eine wirtschaftliche Notwendigkeit." 

6. Verweis auf rechtliche Grundlagen: 

⚫ "Die geplante Umwidmung steht im Widerspruch zu den Vorgaben des Österreichischen 
Bundesrechnungshofs und des regionalen Raumordnungsprogramms Linz-Umland." 

7. Betonung der Vorbildfunktion der Stadt: 

⚫ "Als Landeshauptstadt trägt Linz eine besondere Verantwortung für den Klimaschutz 
und die Anpassung an den Klimawandel. Die geplante Umwidmung widerspricht dieser 
Vorbildfunktion." 

8. Aufruf zur Beteiligung der Bürger: 

⚫ "Die Bürgerinnen und Bürger von Linz haben ein Recht auf eine lebenswerte Stadt mit 
ausreichend Grünflächen und Frischluft. Ihre Bedenken müssen bei der Entscheidung 
über die Zukunft dieses Areals berücksichtigt werden." 

9. Vorschlag alternativer Lösungen: 

⚫ "Anstatt das bestehende Grünflächenareal zu bebauen, sollten alternative Standorte für 
Bauvorhaben geprüft werden. Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, die Stadt zu entwickeln, 
ohne die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner zu beeinträchtigen." 

10. Zusammenfassung der wichtigsten Argumente: 

⚫ "Die geplante Umwidmung gefährdet die Gesundheit der Bevölkerung, widerspricht den 
Zielen des Klimawandels, beeinträchtigt die Lebensqualität und ist mit den 
Empfehlungen des Österreichischen Bundesrechnungshofs nicht vereinbar. Wir fordern 
daher, von der Umwidmung abzusehen und alternative Lösungen zu prüfen." 

Fokus auf die Natur und Ökologie: 

11. "Die Umwidmung stellt einen Eingriff in wertvolle Ökosysteme dar und trägt zur weiteren 
Fragmentierung von Lebensräumen bei. Dies gefährdet die Artenvielfalt und 
beeinträchtigt die natürlichen Selbstregulierungsmechanismen." 



12. "Grünflächen sind nicht nur für den Menschen, sondern auch für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten von großer Bedeutung. Ihre Zerstörung führt zu einem Verlust an 
Biodiversität." 

13. "Die geplante Bebauung widerspricht den Zielen des Naturschutzes und gefährdet die 
ökologische Balance in Linz." 

Fokus auf die Lebensqualität: 

14. "Die Umwidmung mindert die Lebensqualität in Linz erheblich, da sie zu einer erhöhten 
Lärm- und Luftbelastung sowie zu einer Verschlechterung des Mikroklimas führt." 

15. "Grünflächen bieten Erholungsräume für die Bevölkerung und tragen zur psychischen 
Gesundheit bei. Ihre Zerstörung ist ein Verlust für die gesamte Stadtgesellschaft." 

16. "Eine lebenswerte Stadt braucht Grünflächen. Die geplante Bebauung ist ein Rückschritt 
für Linz." 

Fokus auf die Zukunft: 

17. "Die Entscheidung über die Zukunft dieses Areals hat weitreichende Folgen für 
kommende Generationen. Wir müssen jetzt handeln, um eine nachhaltige Entwicklung 
zu gewährleisten." 

18. "Die geplante Umwidmung verbaut Zukunftsoptionen und schränkt den 
Handlungsspielraum für künftige Generationen ein." 

19. "Eine klimafreundliche Stadtentwicklung muss Vorrang haben. Die geplante Bebauung 
widerspricht diesem Ziel." 

Fokus auf die Wirtschaft: 

20. "Der Erhalt von Grünflächen ist eine langfristige Investition in die Zukunft der Stadt. Sie 
steigert die Attraktivität von Linz als Wohn- und Arbeitsort und stärkt die lokale 
Wirtschaft." 

21. "Die Umwidmung kann zu einer Abwertung von Immobilien in der Umgebung führen und 
damit die Steuerbasis der Stadt schmälern." 

22. "Eine nachhaltige Stadtentwicklung ist ein Wirtschaftsfaktor. Die geplante Bebauung 
gefährdet diese Entwicklung." 

Fokus auf die Politik: 

23. "Die Politik muss sich für den Schutz der Lebensgrundlagen der Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen. Die geplante Umwidmung ist ein Zeichen fehlender Weitsicht." 

24. "Der Stadtrat hat sich zum Anpassungskonzept 'Zukunft Linz' bekannt. Die geplante 
Umwidmung steht im Widerspruch zu diesem Beschluss." 

25. "Die Politik muss die Interessen der Bürgerinnen und Bürger ernst nehmen und auf ihre 
Bedenken eingehen." 

Fokus auf die rechtlichen Aspekte: 

26. "Die geplante Umwidmung verstößt gegen bestehende Gesetze und Richtlinien zum 
Schutz von Grünflächen und Frischluftkorridoren." 

27. "Die Stadt Linz ist verpflichtet, die Vorgaben des Österreichischen 
Bundesrechnungshofs umzusetzen. Die geplante Umwidmung widerspricht diesen 
Vorgaben." 



28. "Es besteht dringender Handlungsbedarf, um die rechtliche Grundlage für den Schutz 
von Grünflächen zu stärken." 

Fokus auf die Bürgerbeteiligung: 

29. "Die Bürgerinnen und Bürger von Linz müssen in Entscheidungsprozesse eingebunden 
werden. Die geplante Umwidmung ist ein Beispiel für mangelnde Bürgerbeteiligung." 

30. "Die Stadt Linz muss transparenter und offener für die Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger werden." 

Detaillierte Auseinandersetzung mit den Folgen: 

31. Gesundheitliche Auswirkungen: "Die geplante Umwidmung wird zu einer signifikanten 
Verschlechterung der Luftqualität führen, was insbesondere für Menschen mit 
Atemwegserkrankungen und Allergien schwerwiegende Folgen haben kann. Zudem wird 
die Hitzebelastung in den Sommermonaten zunehmen, was zu einem Anstieg von 
Hitzschlägen und anderen hitzebedingten Erkrankungen führen kann. Dies wird nicht nur 
die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger beeinträchtigen, sondern auch zu 
steigenden Gesundheitskosten führen." 

32. Soziale Auswirkungen: "Die Umwidmung wird zu einer sozialen Ungleichheit führen, 
da Menschen mit geringerem Einkommen und ältere Menschen, die oft weniger mobil 
sind, stärker von den negativen Folgen der Hitzebelastung betroffen sein werden. 
Zudem wird der Verlust von Grünflächen zu einer Verringerung der Freizeitmöglichkeiten 
führen, was insbesondere für Familien mit Kindern negative Auswirkungen hat." 

33. Wirtschaftliche Auswirkungen: "Die Umwidmung kann zu einem Rückgang der 
Immobilienwerte in der Umgebung führen, da die Lebensqualität durch die erhöhte 
Hitzebelastung und Lärm beeinträchtigt wird. Dies kann zu einem Verlust von 
Steuereinnahmen für die Stadt führen. Zudem kann die Attraktivität von Linz als Wohn- 
und Arbeitsort sinken, was negative Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft hat." 

Vertiefung der ökologischen Aspekte: 

34. Biodiversität: "Die geplante Bebauung wird zu einem Verlust von Lebensräumen für 
zahlreiche Tier- und Pflanzenarten führen und damit die biologische Vielfalt in Linz 
verringern. Dies hat negative Auswirkungen auf das gesamte Ökosystem und kann zu 
einem Ungleichgewicht führen." 

35. Wasserhaushalt: "Grünflächen spielen eine wichtige Rolle für den Wasserhaushalt 
einer Stadt. Sie speichern Regenwasser und geben es langsam wieder ab, was das 
Risiko von Überflutungen verringert. Die Zerstörung von Grünflächen wird zu einer 
verstärkten Versiegelung des Bodens führen und damit zu einer Verschlechterung des 
Wasserhaushalts beitragen." 

36. Klimawandelanpassung: "Der Erhalt von Grünflächen ist ein wichtiger Baustein für die 
Anpassung an den Klimawandel. Sie tragen zur Kühlung der Stadt bei und schützen vor 
extremen Wetterereignissen. Die geplante Umwidmung untergräbt die Bemühungen der 
Stadt, sich an die Folgen des Klimawandels anzupassen." 

Verknüpfung mit anderen Themen: 

37. Stadtentwicklung: "Eine nachhaltige Stadtentwicklung muss soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Aspekte berücksichtigen. Die geplante Umwidmung vernachlässigt diese 



Aspekte und führt zu einer kurzfristigen Gewinnmaximierung auf Kosten der langfristigen 
Zukunftsfähigkeit der Stadt." 

38. Gesundheitliche Vorsorge: "Der Schutz von Grünflächen ist ein wichtiger Beitrag zur 
Gesundheitsvorsorge. Grünflächen bieten Möglichkeiten für Bewegung und 
Entspannung, was die körperliche und psychische Gesundheit fördert. Die Zerstörung 
von Grünflächen ist ein Rückschritt in der Gesundheitsförderung." 

39. Bildung für nachhaltige Entwicklung: "Die Stadt Linz hat sich zum Ziel gesetzt, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung zu fördern. Die geplante Umwidmung steht im 
Widerspruch zu diesem Ziel, da sie zukünftige Generationen um die Möglichkeit bringt, 
in einer lebenswerten Umwelt aufzuwachsen." 

Einbindung von Expertenmeinungen: 

40. Stadtklimaforscher: "Stadtklimaforscher warnen seit Jahren vor den Folgen der 
zunehmenden Versiegelung von Flächen. Sie betonen die Bedeutung von Grünflächen 
für die Kühlung urbaner Räume und die Verbesserung der Lebensqualität." 

41. Biologen: "Biologen weisen darauf hin, dass der Verlust von Grünflächen zu einem 
Rückgang der Artenvielfalt führt und die Ökosysteme destabilisiert." 

42. Mediziner: "Mediziner warnen vor den gesundheitlichen Folgen der Hitzebelastung und 
der Luftverschmutzung, die durch die Bebauung von Grünflächen verstärkt werden." 

Konkrete Handlungsaufforderungen: 

43. "Wir fordern die Stadt Linz auf, die geplante Umwidmung zu stoppen und alternative 
Lösungen zu prüfen, die den Erhalt der Grünflächen sicherstellen." 

44. "Wir appellieren an den Stadtrat, seiner Verantwortung für die Zukunft der Stadt gerecht 
zu werden und sich für den Schutz von Grünflächen einzusetzen." 

45. "Wir fordern die Bürgerinnen und Bürger auf, sich aktiv für den Erhalt der Grünflächen 
einzusetzen und an den Protesten teilzunehmen." 

Zukunftsvision: 

46. "Wir wollen eine Stadt, in der Menschen gesund und glücklich leben können, in der die 
Natur einen hohen Stellenwert hat und in der die Lebensqualität für alle gewährleistet 
ist." 

47. "Wir wollen eine Stadt, die sich an die Herausforderungen des Klimawandels anpasst 
und für zukünftige Generationen eine lebenswerte Umgebung schafft." 

Rechtliche Aspekte: 

48. "Die geplante Umwidmung verstößt gegen das Bundes-Naturschutzgesetz und das 
Raumordnungsgesetz." 

49. "Die Stadt Linz ist verpflichtet, die Vorgaben des Regionalen Raumordnungsprogramms 
einzuhalten." 

Fokus auf die langfristigen Folgen: 

1. Die geplante Umwidmung des Areals stellt einen gefährlichen Präzedenzfall dar. Wenn 
wir heute zulassen, dass wertvolle Grünflächen für kurzfristige wirtschaftliche Interessen 
geopfert werden, werden auch in Zukunft weitere Grünflächen bedroht sein. Linz riskiert 
damit, seine grüne Lunge zu verlieren und seine Lebensqualität nachhaltig zu 



beeinträchtigen. Die Folgen werden sich nicht nur auf die aktuelle, sondern auch auf 
zukünftige Generationen auswirken. 

2. Die Entscheidung über die Umwidmung ist eine Investition in die Zukunft unserer Stadt. 
Entscheiden wir uns für eine kurzfristige Gewinnmaximierung, gefährden wir langfristig 
die Attraktivität von Linz als Wohn- und Arbeitsort. Eine Stadt, die ihre Grünflächen 
schützt und weiterentwickelt, ist für Unternehmen und qualifizierte Fachkräfte attraktiver. 
Dies wiederum stärkt die lokale Wirtschaft und sichert Arbeitsplätze. 

Fokus auf die rechtlichen Aspekte: 

3. Die geplante Umwidmung steht im Widerspruch zu den Vorgaben des Österreichischen 
Raumordnungsgesetzes, das den Schutz von Grünflächen und Landschaftsräumen 
ausdrücklich fordert. Zudem verstößt sie gegen die Ziele des europäischen 
Naturschutzrechts, das die Erhaltung der biologischen Vielfalt zum Ziel hat. Es ist daher 
davon auszugehen, dass eine solche Umwidmung vor Gericht nicht standhält. 

4. Die Stadt Linz hat sich verpflichtet, die Ziele der Agenda 2030 der Vereinten Nationen 
umzusetzen. Diese Agenda fordert unter anderem, Städte nachhaltig zu gestalten und 
die Lebensqualität zu verbessern. Die geplante Umwidmung ist mit diesen Zielen nicht 
vereinbar und stellt damit einen Verstoß gegen internationale Verpflichtungen dar. 

Fokus auf die Beteiligung der Bürger: 

5. Die Bürgerinnen und Bürger von Linz haben ein Recht darauf, über die Zukunft ihrer 
Stadt mitzuentscheiden. Die geplante Umwidmung ist ein Eingriff in das Leben vieler 
Menschen und hat weitreichende Folgen für die gesamte Stadtgesellschaft. Es ist daher 
unerlässlich, dass die Bürgerinnen und Bürger umfassend über die Pläne informiert 
werden und die Möglichkeit haben, sich zu beteiligen. 

6. Die Stadtverwaltung ist verpflichtet, die Interessen der Bürgerinnen und Bürger zu 
berücksichtigen. Die zahlreichen Einwendungen gegen die geplante Umwidmung 
zeigen, dass ein großer Teil der Bevölkerung diese Pläne ablehnt. Die Stadtverwaltung 
darf diese Bedenken nicht ignorieren. 

Fokus auf alternative Lösungen: 

7. Anstatt wertvolle Grünflächen zu bebauen, sollte die Stadtverwaltung nach alternativen 
Lösungen suchen, um den Wohnungsbedarf zu decken. Es gibt zahlreiche 
Möglichkeiten, den Wohnungsbau zu intensivieren, ohne dabei auf Grünflächen zu 
verzichten. 

8. Die Stadt könnte beispielsweise auf Brachflächen bauen, die bereits versiegelt sind oder 
auf Gebäude, die saniert und umgenutzt werden können. Zudem könnte sie den Bau 
von mehrgeschossigen Wohnhäusern fördern, um auf kleiner Fläche mehr Wohnraum 
zu schaffen. 

Fokus auf die Rolle der Medien: 

9. Die Medien spielen eine wichtige Rolle bei der öffentlichen Diskussion über die geplante 
Umwidmung. Sie sind aufgefordert, die verschiedenen Standpunkte ausgewogen 
darzustellen und die Bürgerinnen und Bürger umfassend zu informieren. 

10. Es ist wichtig, dass die Medien die negativen Folgen der geplanten Umwidmung kritisch 
beleuchten und auf die Bedeutung von Grünflächen für die Stadtgesellschaft hinweisen. 



Variationen 1-10: Fokus auf Klima und Gesundheit 

1. Die geplante Bebauung des Grüngürtels stellt einen Rückschritt für Linz dar, das sich 
ambitionierte Klimaziele gesetzt hat. Durch die Reduzierung der Grünflächen wird die 
Stadt anfälliger für Hitzewellen und extreme Wetterereignisse. 

2. Die Gesundheit der Linzer Bürgerinnen und Bürger steht auf dem Spiel. Die verminderte 
Luftqualität und die erhöhte Hitzebelastung führen zu einer Zunahme von 
Atemwegserkrankungen und Herz-Kreislauf-Problemen. 

3. Durch die Zerstörung des Grüngürtels wird Linz zu einer "Hitzeinsel", in der die 
Temperaturen deutlich höher sind als in umliegenden Gemeinden. Dies führt zu einer 
erheblichen Verschlechterung der Lebensqualität. 

4. Die Bebauung des Grüngürtels ist ein Experiment mit den Lebensgrundlagen der 
Menschen in Linz. Die Folgen sind kaum absehbar und könnten verheerend sein. 

5. Die Stadt Linz verfügt über einen detaillierten Stadtklimaanalyse. Die Ignorierung dieser 
Erkenntnisse ist unverantwortlich und zeugt von einem Mangel an Weitblick. 

6. Die geplante Bebauung steht im Widerspruch zu den Empfehlungen des 
österreichischen Bundesrechnungshofs, der die Bedeutung von Grünflächen für die 
Kühlung und Durchlüftung von Städten betont. 

7. Die Stadt Linz verspielt ihre Chance, sich als Vorreiter in Sachen Klimaanpassung zu 
positionieren. Andere Städte haben bereits erkannt, wie wichtig Grünflächen für die 
Zukunft sind. 

8. Die Bebauung des Grüngürtels ist ein kurzfristiger Gewinn für wenige, der langfristig zu 
einem Verlust für alle führt. 

9. Die geplante Bebauung ist ein Schlag ins Gesicht aller Linzer Bürgerinnen und Bürger, 
die sich für eine lebenswerte Stadt einsetzen. 

10. Die Stadt Linz muss ihre Verantwortung für die Gesundheit und das Wohlbefinden ihrer 
Bürgerinnen und Bürger wahrnehmen und den Erhalt des Grüngürtels sicherstellen. 

Variationen 11-20: Fokus auf Lebensqualität und soziale Aspekte 

11. Der Grüngürtel ist mehr als nur eine grüne Lunge. Er ist ein Ort der Erholung, der 
Begegnung und der Freizeitgestaltung für alle Linzerinnen und Linzer. 

12. Die Bebauung des Grüngürtels führt zu einer sozialen Ungerechtigkeit, da die negativen 
Folgen vor allem von denjenigen getragen werden, die sich keinen Rückzugsort in 
kühleren Stadtteilen leisten können. 

13. Kinder und ältere Menschen sind besonders von den Folgen der Hitzebelastung 
betroffen. Der Erhalt des Grüngürtels ist daher ein Kinderspielplatz und ein 
Seniorenheim zugleich. 

14. Der Grüngürtel ist ein wichtiger Bestandteil der Identität der Stadt Linz. Seine Zerstörung 
würde zu einem Verlust an Lebensqualität und Attraktivität führen. 

15. Die Bebauung des Grüngürtels würde die Immobilienpreise in den umliegenden 
Gebieten senken, da die Lebensqualität durch die erhöhte Hitzebelastung und die 
verminderte Luftqualität sinkt. 

16. Der Grüngürtel ist ein wichtiger Faktor für die Attraktivität von Linz als Wohn- und 
Arbeitsort. Seine Zerstörung würde dazu führen, dass Unternehmen und qualifizierte 
Fachkräfte die Stadt verlassen. 

17. Die Bebauung des Grüngürtels ist ein Verlust für alle, die eine lebenswerte Stadt 
schätzen. 

18. Der Grüngürtel ist ein Ort der Ruhe und der Entspannung. Seine Zerstörung würde zu 
einer Zunahme von Stress und psychischen Erkrankungen führen. 



19. Die Stadt Linz sollte auf die Bedürfnisse ihrer Bürgerinnen und Bürger hören und nicht 
kurzfristige wirtschaftliche Interessen über das langfristige Wohl der Stadt stellen. 

20. Der Erhalt des Grüngürtels ist eine Investition in die Zukunft unserer Stadt. 

Variationen 21-30: Fokus auf ökologische Aspekte und Rechtliches 

21. Die Bebauung des Grüngürtels ist ein Eingriff in ein sensibles Ökosystem und führt zum 
Verlust von Artenvielfalt. 

22. Der Grüngürtel ist ein wichtiger Bestandteil des Wasserhaushalts der Stadt. Seine 
Zerstörung kann zu einer Zunahme von Überflutungen führen. 

23. Die geplante Bebauung verstößt gegen bestehende Gesetze und Verordnungen zum 
Schutz von Grünflächen und Naturräumen. 

24. Die Stadt Linz hat eine Verpflichtung zum Schutz der Umwelt und der nachfolgenden 
Generationen. 

25. Die Bebauung des Grüngürtels ist ein Zeichen von kurzsichtiger Politik, die die 
langfristigen Folgen nicht berücksichtigt. 

26. Der Grüngürtel ist ein unverzichtbarer Teil des Stadtbildes und prägt das Gesicht von 
Linz. 

27. Die Bebauung des Grüngürtels ist ein Verlust für alle, die die Natur schätzen und 
schützen wollen. 

28. Die Stadt Linz sollte sich an den Empfehlungen von Expert:innen orientieren und nicht 
auf populistische Forderungen eingehen. 

29. Die Bebauung des Grüngürtels ist ein Schritt in die falsche Richtung. Linz muss sich für 
eine nachhaltige Stadtentwicklung einsetzen. 

30. Der Erhalt des Grüngürtels ist eine Frage der Gerechtigkeit gegenüber zukünftigen 
Generationen. 

  

Fokus auf Kühlung und Durchlüftung: 

1. Direkter Bezug auf den Sommer 2023: "Die extremen Hitzewellen des vergangenen 
Sommers haben deutlich aufgezeigt, wie wichtig eine intakte natürliche Kühlung und 
Durchlüftung für unser Wohlbefinden ist. Der Grüngürtel um die JKU ist ein 
unverzichtbarer Bestandteil dieses Systems." 

2. Betonung der gesundheitlichen Auswirkungen: "Die steigenden Temperaturen und 
die Zunahme von Tropennächten stellen eine ernstzunehmende Gefahr für die 
Gesundheit der Bevölkerung dar. Der Erhalt des Grüngürtels ist daher nicht nur ein 
Komfort, sondern eine Frage der öffentlichen Gesundheit." 

3. Wissenschaftlicher Beleg: "Zahlreiche Studien belegen den positiven Einfluss von 
Grünflächen auf das Stadtklima. Sie wirken wie natürliche Klimaanlagen und verbessern 
die Luftqualität." 

4. Vergleich mit anderen Stadtteilen: "Der Vergleich zwischen grünen Stadtteilen wie 
Dornach und dem dicht bebauten Innenstadtbereich zeigt deutlich, wie stark sich die 
Verbauung auf die Lebensqualität auswirkt. Wir dürfen nicht zulassen, dass sich diese 
Unterschiede weiter vergrößern." 

Fokus auf die Lebensqualität: 



5. Betonung der Lebensqualität: "Der Grüngürtel ist mehr als nur eine grüne Lunge. Er 
ist ein Ort der Erholung, der Begegnung und der Freizeitgestaltung. Eine Verbauung 
würde diese Lebensqualität massiv beeinträchtigen." 

6. Betonung der sozialen Aspekte: "Grünflächen fördern das soziale Zusammenleben 
und stärken den Gemeinschaftsgeist. Sie sind Orte, an denen sich Menschen treffen, 
Sport treiben und entspannen können." 

7. Betonung der psychischen Gesundheit: "Die Nähe zur Natur hat einen positiven 
Einfluss auf unsere psychische Gesundheit. Grünflächen wirken stressreduzierend und 
fördern das Wohlbefinden." 

Fokus auf die Folgen einer Verbauung: 

8. Konkrete Folgen: "Eine Verbauung des Grüngürtels hätte verheerende Folgen: 
steigende Temperaturen, eine Verschlechterung der Luftqualität, eine Zunahme von 
Hitzeinseln und eine Reduzierung der Biodiversität." 

9. Irreversibilität: "Die Folgen einer Verbauung sind oft irreversibel. Einmal zerstörte 
Ökosysteme können nur schwer wiederhergestellt werden." 

10. Appell an die Verantwortung: "Wir tragen eine Verantwortung gegenüber zukünftigen 
Generationen. Der Erhalt des Grüngürtels ist eine Investition in eine lebenswerte 
Zukunft." 

 

Fokus auf die Gesundheitliche Auswirkungen: 

⚫ "Die geplante Umwidmung gefährdet die Gesundheit der Linzer Bevölkerung, 
insbesondere von Kindern, älteren Menschen und chronisch Kranken, da sie die bereits 
bestehenden Hitzebelastungen durch den Verlust von Grünflächen und 
Frischluftkorridoren weiter verschärft." 

Bezug auf den Klimawandel und Hitzewellen: 

⚫ " Angesichts der zunehmenden Häufigkeit und Intensität von Hitzewellen stellt die 
geplante Umwidmung einen direkten Widerspruch zu den Zielen des Linzer 
Anpassungskonzeptes 'Zukunft Linz' dar und gefährdet die langfristige Lebensqualität in 
der Stadt." 

3. Verweis auf wissenschaftliche Studien und Expertenmeinungen: 

⚫ "Zahlreiche wissenschaftliche Studien belegen die Bedeutung von Grünflächen und 
Frischluftkorridoren für die Kühlung urbaner Räume. Auch der Österreichische 
Bundesrechnungshof und der OÖ Umweltanwalt haben die Bedeutung des betroffenen 
Areals für das Stadtklima betont." 

4. Betonung der sozialen Ungleichheit: 

⚫ "Die Folgen der Hitzebelastung treffen nicht alle Menschen gleichermaßen. Besonders 
benachteiligte Bevölkerungsgruppen sind von den Auswirkungen betroffen. Die geplante 
Umwidmung verstärkt diese soziale Ungleichheit." 

5. Hervorhebung der wirtschaftlichen Folgen: 



⚫ "Die zunehmende Hitzebelastung führt zu steigenden Gesundheitskosten und 
beeinträchtigt die Produktivität. Die Erhaltung von Grünflächen und Frischluftkorridoren 
ist daher auch eine wirtschaftliche Notwendigkeit." 

6. Verweis auf rechtliche Grundlagen: 

⚫ "Die geplante Umwidmung steht im Widerspruch zu den Vorgaben des Österreichischen 
Bundesrechnungshofs und des regionalen Raumordnungsprogramms Linz-Umland." 

7. Betonung der Vorbildfunktion der Stadt: 

⚫ "Als Landeshauptstadt trägt Linz eine besondere Verantwortung für den Klimaschutz 
und die Anpassung an den Klimawandel. Die geplante Umwidmung widerspricht dieser 
Vorbildfunktion." 

8. Aufruf zur Beteiligung der Bürger: 

⚫ "Die Bürgerinnen und Bürger von Linz haben ein Recht auf eine lebenswerte Stadt mit 
ausreichend Grünflächen und Frischluft. Ihre Bedenken müssen bei der Entscheidung 
über die Zukunft dieses Areals berücksichtigt werden." 

9. Vorschlag alternativer Lösungen: 

⚫ "Anstatt das bestehende Grünflächenareal zu bebauen, sollten alternative Standorte für 
Bauvorhaben geprüft werden. Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, die Stadt zu entwickeln, 
ohne die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner zu beeinträchtigen." 

10. Zusammenfassung der wichtigsten Argumente: 

⚫ "Die geplante Umwidmung gefährdet die Gesundheit der Bevölkerung, widerspricht den 
Zielen des Klimawandels, beeinträchtigt die Lebensqualität und ist mit den 
Empfehlungen des Österreichischen Bundesrechnungshofs nicht vereinbar. Wir fordern 
daher, von der Umwidmung abzusehen und alternative Lösungen zu prüfen. 

Einsprüche gegen Handlungen, die den Boden schädigen: 

1. Versiegelung von Flächen: "Die geplante Versiegelung dieser Fläche steht im 
Widerspruch zu den Zielen des Klima- und Bodenbündnisses. Durch die Reduzierung 
der Speicherkapazität des Bodens wird das Hochwasserrisiko erhöht und die 
Nahrungsmittelproduktion gefährdet." 

Einsprüche gegen fehlende Schutzmaßnahmen: 

4. Mangelnder Schutz von Grünflächen: "Die fehlenden Schutzmaßnahmen für die 
vorhandenen Grünflächen stellen eine Verletzung der Verpflichtungen der Stadt Linz im 
Rahmen des Klima- und Bodenbündnisses dar. Grünflächen sind essentiell für den 
Erhalt der Bodenfruchtbarkeit und den Schutz vor Erosion." 

5. Keine Berücksichtigung des Naturhaushalts: "Die geplanten Maßnahmen 
berücksichtigen nicht die komplexen Zusammenhänge im Naturhaushalt. Eine 
Beeinträchtigung des Bodens hat kaskadenartige Auswirkungen auf die Wasserqualität, 
die Biodiversität und das Klima." 



Einsprüche, die auf die Folgen für die Bevölkerung hinweisen: 

6. Gefährdung der Trinkwasserversorgung: "Durch die Schädigung des Bodens wird die 
Trinkwasserversorgung der Bevölkerung gefährdet. Ein intakter Boden ist unerlässlich 
für die Filtration und Reinigung des Wassers." 

7. Erhöhung des Hochwasserrisikos: "Die Reduzierung der Wasserspeicherkapazität 
des Bodens erhöht das Risiko von Überschwemmungen und verursacht erhebliche 
Schäden an Infrastruktur und Eigentum." 

 

Einsprüche, die auf die internationalen Verpflichtungen verweisen: 

9. Verstoß gegen internationale Abkommen: "Die geplanten Maßnahmen stellen einen 
klaren Verstoß gegen die Verpflichtungen der Stadt Linz im Rahmen des Klima- und 
Bodenbündnisses dar. Die Stadt ist verpflichtet, den Schutz der Bodenressourcen 
sicherzustellen." 

10. Verantwortung gegenüber zukünftigen Generationen: "Der Schutz des Bodens ist 
eine Frage der intergenerationalen Gerechtigkeit. Wir sind verpflichtet, die 
Bodenressourcen für zukünftige Generationen zu erhalten." 

Fokus auf die Natur und Ökologie: 

11. "Die Umwidmung stellt einen Eingriff in wertvolle Ökosysteme dar und trägt zur weiteren 
Fragmentierung von Lebensräumen bei. Dies gefährdet die Artenvielfalt und 
beeinträchtigt die natürlichen Selbstregulierungsmechanismen." 

12. "Grünflächen sind nicht nur für den Menschen, sondern auch für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten von großer Bedeutung. Ihre Zerstörung führt zu einem Verlust an 
Biodiversität." 

13. "Die geplante Bebauung widerspricht den Zielen des Naturschutzes und gefährdet die 
ökologische Balance in Linz." 

Fokus auf die Lebensqualität: 

14. "Die Umwidmung mindert die Lebensqualität in Linz erheblich, da sie zu einer erhöhten 
Lärm- und Luftbelastung sowie zu einer Verschlechterung des Mikroklimas führt." 

15. "Grünflächen bieten Erholungsräume für die Bevölkerung und tragen zur psychischen 
Gesundheit bei. Ihre Zerstörung ist ein Verlust für die gesamte Stadtgesellschaft." 

16. "Eine lebenswerte Stadt braucht Grünflächen. Die geplante Bebauung ist ein Rückschritt 
für Linz." 

Fokus auf die Zukunft: 

17. "Die Entscheidung über die Zukunft dieses Areals hat weitreichende Folgen für 
kommende Generationen. Wir müssen jetzt handeln, um eine nachhaltige Entwicklung 
zu gewährleisten." 

18. "Die geplante Umwidmung verbaut Zukunftsoptionen und schränkt den 
Handlungsspielraum für künftige Generationen ein." 

19. "Eine klimafreundliche Stadtentwicklung muss Vorrang haben. Die geplante Bebauung 
widerspricht diesem Ziel." 



Fokus auf die Wirtschaft: 

20. "Der Erhalt von Grünflächen ist eine langfristige Investition in die Zukunft der Stadt. Sie 
steigert die Attraktivität von Linz als Wohn- und Arbeitsort und stärkt die lokale 
Wirtschaft." 

21. "Die Umwidmung kann zu einer Abwertung von Immobilien in der Umgebung führen und 
damit die Steuerbasis der Stadt schmälern." 

22. "Eine nachhaltige Stadtentwicklung ist ein Wirtschaftsfaktor. Die geplante Bebauung 
gefährdet diese Entwicklung." 

Fokus auf die Politik: 

23. "Die Politik muss sich für den Schutz der Lebensgrundlagen der Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen. Die geplante Umwidmung ist ein Zeichen fehlender Weitsicht." 

24. "Der Stadtrat hat sich zum Anpassungskonzept 'Zukunft Linz' bekannt. Die geplante 
Umwidmung steht im Widerspruch zu diesem Beschluss." 

25. "Die Politik muss die Interessen der Bürgerinnen und Bürger ernst nehmen und auf ihre 
Bedenken eingehen." 

Fokus auf die rechtlichen Aspekte: 

26. "Die geplante Umwidmung verstößt gegen bestehende Gesetze und Richtlinien zum 
Schutz von Grünflächen und Frischluftkorridoren." 

27. "Die Stadt Linz ist verpflichtet, die Vorgaben des Österreichischen 
Bundesrechnungshofs umzusetzen. Die geplante Umwidmung widerspricht diesen 
Vorgaben." 

28. "Es besteht dringender Handlungsbedarf, um die rechtliche Grundlage für den Schutz 
von Grünflächen zu stärken." 

Fokus auf die Bürgerbeteiligung: 

29. "Die Bürgerinnen und Bürger von Linz müssen in Entscheidungsprozesse eingebunden 
werden. Die geplante Umwidmung ist ein Beispiel für mangelnde 
Bürger:innenbeteiligung." 

30. "Die Stadt Linz muss transparenter und offener für die Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger werden. 

Einsprüche basierend auf dem Örtlichen Entwicklungskonzept: 

1. Verstoß gegen die Sicherung unverbauter Freiflächen: Die geplante Umwidmung 
widerspricht direkt dem Beschluss des Gemeinderats vom 23.5.2013, wonach 
unverbaute Freiflächen für die Durchgrünung und Naherholung gesichert werden sollen. 
Eine Bebauung in diesem Bereich würde die dringend benötigte Kühlung und 
Luftreinigung in Zeiten des Klimawandels erheblich beeinträchtigen. 

2. Gefährdung der Naherholungsgebiete: Die Erhaltung unverbauter, 
zusammenhängender Grünflächen in Stadtrandbereichen wurde als entscheidend für 
stadtteilbezogene Naherholungsgebiete erachtet. Die geplante Umwidmung würde diese 
Naherholungsgebiete verkleinern und damit die Lebensqualität der Bevölkerung 
erheblich reduzieren. 



3. Untergrabung des Durchgrünungsgrads: Das Örtliche Entwicklungskonzept betont 
die Bedeutung eines ausreichenden Durchgrünungsgrads. Eine zusätzliche Bebauung 
würde diesen Grad verringern und damit die Ziele des Konzepts konterkarieren. 

4. Behinderung der Luftströmung: Die geplante Bebauung würde die freie Luftströmung 
in das umgebende Gebiet behindern und damit zu einer Verschlechterung der 
Luftqualität führen. Dies steht im Widerspruch zu den im Örtlichen Entwicklungskonzept 
festgelegten Zielen. 

5. Konflikt mit den Immissionsschutzmaßnahmen: Die geplante Umwidmung 
widerspricht den im Örtlichen Entwicklungskonzept vorgesehenen Neuaufforstungen 
entlang der A7, die aus Immissionsschutzgründen dienen. Eine zusätzliche Bebauung 
würde die Wirksamkeit dieser Maßnahmen beeinträchtigen. 

6. Ignorierung der zunehmenden Bedeutung von Grünflächen: Angesichts der 
zunehmenden Hitzewellen und der Auswirkungen des Klimawandels gewinnt die 
Sicherung von Grünflächen immer mehr an Bedeutung. Die geplante Umwidmung würde 
diese Entwicklung ignorieren und die Stadt anfälliger für extreme Wetterereignisse 
machen. 

7. Verstoß gegen den demokratischen Beschluss: Der Gemeinderat hat einstimmig 
beschlossen, die Grünflächen zu schützen. Die geplante Umwidmung würde diesen 
demokratisch gefassten Beschluss untergraben. 

8. Konsequenzen für die Stadtentwicklung: Eine solche Umwidmung würde ein falsches 
Signal für die zukünftige Stadtentwicklung senden und könnte dazu führen, dass weitere 
Grünflächen gefährdet sind. 

9. Beeinträchtigung der Lebensqualität: Die Reduzierung von Grünflächen und die 
Zunahme der Bebauung würden die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner 
erheblich beeinträchtigen. 

10. Verstoß gegen das Prinzip der Nachhaltigkeit: Die geplante Umwidmung würde dem 
Prinzip der Nachhaltigkeit widersprechen, da sie die langfristige Lebensfähigkeit der 
Stadt gefährden würde. 

Detaillierte Auseinandersetzung mit den Folgen: 

31. Gesundheitliche Auswirkungen: "Die geplante Umwidmung wird zu einer signifikanten 
Verschlechterung der Luftqualität führen, was insbesondere für Menschen mit 
Atemwegserkrankungen und Allergien schwerwiegende Folgen haben kann. Zudem wird 
die Hitzebelastung in den Sommermonaten zunehmen, was zu einem Anstieg von 
Hitzschlägen und anderen hitzebedingten Erkrankungen führen kann. Dies wird nicht nur 
die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger beeinträchtigen, sondern auch zu 
steigenden Gesundheitskosten führen." 

32. Soziale Auswirkungen: "Die Umwidmung wird zu einer sozialen Ungleichheit führen, 
da Menschen mit geringerem Einkommen und ältere Menschen, die oft weniger mobil 
sind, stärker von den negativen Folgen der Hitzebelastung betroffen sein werden. 
Zudem wird der Verlust von Grünflächen zu einer Verringerung der Freizeitmöglichkeiten 
führen, was insbesondere für Familien mit Kindern negative Auswirkungen hat." 

33. Wirtschaftliche Auswirkungen: "Die Umwidmung kann zu einem Rückgang der 
Immobilienwerte in der Umgebung führen, da die Lebensqualität durch die erhöhte 
Hitzebelastung und Lärm beeinträchtigt wird. Dies kann zu einem Verlust von 
Steuereinnahmen für die Stadt führen. Zudem kann die Attraktivität von Linz als Wohn- 
und Arbeitsort sinken, was negative Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft hat." 

Vertiefung der ökologischen Aspekte: 



34. Biodiversität: "Die geplante Bebauung wird zu einem Verlust von Lebensräumen für 
zahlreiche Tier- und Pflanzenarten führen und damit die biologische Vielfalt in Linz 
verringern. Dies hat negative Auswirkungen auf das gesamte Ökosystem und kann zu 
einem Ungleichgewicht führen." 

35. Wasserhaushalt: "Grünflächen spielen eine wichtige Rolle für den Wasserhaushalt 
einer Stadt. Sie speichern Regenwasser und geben es langsam wieder ab, was das 
Risiko von Überflutungen verringert. Die Zerstörung von Grünflächen wird zu einer 
verstärkten Versiegelung des Bodens führen und damit zu einer Verschlechterung des 
Wasserhaushalts beitragen." 

36. Klimawandelanpassung: "Der Erhalt von Grünflächen ist ein wichtiger Baustein für die 
Anpassung an den Klimawandel. Sie tragen zur Kühlung der Stadt bei und schützen vor 
extremen Wetterereignissen. Die geplante Umwidmung untergräbt die Bemühungen der 
Stadt, sich an die Folgen des Klimawandels anzupassen." 

Verknüpfung mit anderen Themen: 

37. Stadtentwicklung: "Eine nachhaltige Stadtentwicklung muss soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Aspekte berücksichtigen. Die geplante Umwidmung vernachlässigt diese 
Aspekte und führt zu einer kurzfristigen Gewinnmaximierung auf Kosten der langfristigen 
Zukunftsfähigkeit der Stadt." 

38. Gesundheitliche Vorsorge: "Der Schutz von Grünflächen ist ein wichtiger Beitrag zur 
Gesundheitsvorsorge. Grünflächen bieten Möglichkeiten für Bewegung und 
Entspannung, was die körperliche und psychische Gesundheit fördert. Die Zerstörung 
von Grünflächen ist ein Rückschritt in der Gesundheitsförderung." 

39. Bildung für nachhaltige Entwicklung: "Die Stadt Linz hat sich zum Ziel gesetzt, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung zu fördern. Die geplante Umwidmung steht im 
Widerspruch zu diesem Ziel, da sie zukünftige Generationen um die Möglichkeit bringt, 
in einer lebenswerten Umwelt aufzuwachsen." 

Einbindung von Expert:innennmeinungen: 

40. Stadtklimaforscher:Innen: "Stadtklimaforscher:innen warnen seit Jahren vor den 
Folgen der zunehmenden Versiegelung von Flächen. Sie betonen die Bedeutung von 
Grünflächen für die Kühlung urbaner Räume und die Verbesserung der Lebensqualität." 

41. Biolog:innen: "Biolog:innen weisen darauf hin, dass der Verlust von Grünflächen zu 
einem Rückgang der Artenvielfalt führt und die Ökosysteme destabilisiert." 

42. Mediziner: "Mediziner warnen vor den gesundheitlichen Folgen der Hitzebelastung und 
der Luftverschmutzung, die durch die Bebauung von Grünflächen verstärkt werden." 

Konkrete Handlungsaufforderungen: 

43. "Wir fordern/ich fordere die Stadt Linz auf, die geplante Umwidmung zu stoppen und 
alternative Lösungen zu prüfen, die den Erhalt der Grünflächen sicherstellen." 

44. "Wir appellieren an den Stadtrat, seiner Verantwortung für die Zukunft der Stadt gerecht 
zu werden und sich für den Schutz von Grünflächen einzusetzen." 

45. "Wir fordern die Bürgerinnen und Bürger auf, sich aktiv für den Erhalt der Grünflächen 
einzusetzen und an den Protesten teilzunehmen." 

Zukunftsvision: 



46. "Wir wollen eine Stadt, in der Menschen gesund und glücklich leben können, in der die 
Natur einen hohen Stellenwert hat und in der die Lebensqualität für alle gewährleistet 
ist." 

47. "Wir wollen eine Stadt, die sich an die Herausforderungen des Klimawandels anpasst 
und für zukünftige Generationen eine lebenswerte Umgebung schafft." 

Rechtliche Aspekte: 

48. "Die geplante Umwidmung verstößt gegen das Bundes-Naturschutzgesetz und das 
Raumordnungsgesetz." 

49. "Die Stadt Linz ist verpflichtet, die Vorgaben des Regionalen Raumordnungsprogramms 
einzuhalten." 

50. "Wir behalten uns rechtliche Schritte vor, um die Umwidmung zu verhindern." 

 

 

 

 


